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zerlin 6. Aug. mtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Gebeimen Rechnungs⸗Rath und Geheimen erpebirenden Gera in Kriegs⸗ 
‚minifterium, Albert Friedrich Wilhelm Mund, den rothen Adlerorden drit⸗ 
ter Klaſſe mit der Schleife; 
Johann Adolf Kals zu Siegen den königlichen Kronen⸗Orden vierter Rlafie ; 
dem Kirchſchullehrer und Organiſten Adolph Eduard Hilbrandt zu Eichholz 
im Kreiſe Heiligenbeil den Adler der vierten Klaſſe des königlichen Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern, ſowie dem Klempnergeſellen Franz Elert zu 


1% Sgr. 


dem Kanzlei⸗Rath und Kreisgerichts⸗Secretär di 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


raſchende Ergebniß der Billigung gehabt, und es wird nunmehr baldigſt 
mit Realiſirung der Reform vorgegangen werden. 

v. Scheve.] Die Nachricht, daß ſich die Ehefrau des von dem Lieute⸗ 
nant v. Scheve 1867 getödteten Schuhmachermeiſters Seyffert für die 
Begnadigung des in Magdeburg bisher verhafteten und nun wirklich begna⸗ 

gten und zu ſeinem ruppentheil zurückgekehrten Lieutenants v. Scheve 
verwandt hat, iſt, der „K. Z.“ zufolge, grundlos. Dagegen iſt die Klage 
auf Entſchädigung der Wittwe und Kinder des getödteten Seyffert eingeleitet. 
chwerin, 6. Auguſt. [Städte⸗Convent. — Abgrenzung.] 


Aſchersleben die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen; den Director des | Der zum 14. Auguſt nach Güſtrow von den Vorderſtädten einberufene 


erke den derer eas in Poſen, Dr. Sommerbrodt, 
irector des Gymnaſiums in Gütersloh, Dr. Rumpel, 
e e ernannt. 
e. Majeſtät der König hat im Namen des norddeutſchen Bundes den 
preußiſchen Conſul Albert Eugen Friedrich Denſo in 9 den preußi⸗ 
1 iſchen, hambuürgiſchen und bremiſchen Conſul Auguſt Carl 
rt in 
Haſche in Penang, den bremiſchen Conſul Johann Smidt in Caleutta, 
den preußiſchen, een und bremiſchen Conſul Johann Heinrich 
Bandow in Baſſein, den preußiſchen, oldenburgiſchen und bremiſchen Con: 


ſul Johann Friedrich Wilhelm Niebuhr in Rangoon, den preußiſchen und mung bemerkte der Ober⸗Procurator, 


bremiſchen Conſul Carl Eduard Ferdinand von der Heyde in Singa⸗ 
pore, den preußiſchen Conſul John Louis Vanderſpar in Point Pe 
Galle, den lübeckiſchen und bremiſchen Conſul Carl Simon Poppe in 
Capſtadt, den preußiſchen, mecklenburgiſchen, hamburgiſchen, bremiſchen und 
lübeckiſchen Conſul Nathaniel Solomon in St. Helena, den preußiſchen 
Conſul Alexander C. O. Trentowsky in St. Johns (Reu⸗Braunſchweig) 
den preußiſchen Conſul Bernard Cramer in Belize Gase den preußi⸗ 
ſchen, hamburgiſchen, lübeckiſchen und bremiſchen Conſul Friedrich Arend 
Ebbeke in Kingſton (Jamaika), den bamburgiſchen Conſul Carl Friedrich 
ges in Port of Spain (Trinidad), den hamburgiſchen Conful 
uguft Krull in Wellington 


8 Rreiseiöter 8 ſch 

er bisherige Kreisrichter Brunſch in Oſtrowo iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Oſtrowo und zugleich zum Notar i 
eee A e Aa 3 otar im Departement des 
ernannt worden. — Der Provinzial⸗Schulrath Dr. Sommerbrodt i 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium in Kiel und der Provinsial⸗Schulralh De 158 
pel dem Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu Kaſſel zugetheilt worden. 

Berlin, 6. Auguſt. [Se. Majeſtät der König! reiſte vor⸗ 
geſtern 7 Uhr 15 Minuten mittelſt Eiſenbahn⸗Extrazuges von Ems 
nach Mainz und nahm Wohnung im dortigen Gouvernementsge⸗ 
bäude. Im allerhochſten Gefolge befanden ſich der General-Adjutant 
v. Tresckow, die Flügel⸗Adjutanten v. Hymmen und Graf Lehndorff, 


der General⸗Arzt Dr. v. Lauer und der Geheime Hofrath 115 zend illuminirte Bonn ein. 


Am Abend war großer Zapfenſtreich. Geſtern Früh 8 Uhr 15 Minuten 


Neu⸗Seeland), den hamb riedrichf und „Concordia“, 
i m (Neu⸗Seeland), den hamburgi C „ 
Henry Houghton in Dunedin Geeu⸗Secland zu Conſuln 8 a 


nweiſung feines Wohnſitzes in Oſtrowo,]ſammelt. 


und den Convent Mecklenburgiſcher Städte wird ſich mit Berathungen über 
zu Provinzial Mahl-, Schlacht⸗ und Handelsklaſſenſteuer beſchäftigen. — Das heutige 


Regierungsblatt veroffentlicht die Beſtimmungen in Betreff des Grenz⸗ 
bezirks; danach liegt Wismar innerhalb des Grenzbezirks. (T. B. f. N.) 
Aachen, 4. Aug. [Freiſprechung.] Der Appellhof hat heute 


ombay, den preußiſchen und oldenburgiſchen Conſul Alfred in dem Proceß gegen den Landrath Frhrn. v. Hilgers das auf Frei⸗ 


ſprechung lautende Urtheil erſter Inſtanz beſtätigt. 


Es waren 8 Be: 
laſtungs⸗ und 17 Schutzzeugen geladen. 


Während der Zeugenverneh⸗ 
; daß gegen einen der Hauptbela⸗ 
ſtungszeugen, Bürgermeiſter Bach, der ſich in vielfache Widerſprüche 
verwickelte, eine Unterſuchung wegen Fälfchung eingeleitet ſei. 
; (B.- u. 9.3.) 

Bonn, 5. Auguſt. [Jubelfeier.] Mit einer Luſt⸗Rheinfahrt 
nach Rolandseck, an welcher die beiden Miniſter Frhrn. v. d. Heydt 
und von Mühler Theil nahmen, endete. geftern die in allen ihren 
Theilen mit Beifall aufgenommene Feier. Die Feſtſchiffe „Gothe“ 
denen die Schiffe „Schiller“ und „Mannheim“ folg⸗ 
fuhren den Rhein hinauf bis nach Unkel, kehrten dort zurück und 
eten an Rolandseck. Kein günſtigeres Wetter konnte gewünſcht 
werden. An den Ufern hatten ſich die Bewohner der Ortſchaften 
Obercaſſel, Plittersdorf, Niederdollendorf, Königswinter und Unkel ver⸗ 
Kanonenſchüſſe begrüßten die Schiffe von dem Drachenfels 
herab, die Klänge der Muſik ertönten von allen Seiten. In Rolandseck 
feſtlich empfangen, vereinigte man ſich auf der oberen Terraſſe des 
Bahnhofes zu einem Mahle, an das ſich ein kleiner Ball ſchloß. Bei 
der Rückfahrt erblickte man aufſteigende Raketen am ganzen Ufer ent: 
lang, und die bengaliſche Beleuchtung des Rolandsbogens, der Inſel 
Nonnenwerth, des Siebengebirges, von ganz Königswinter, Plittersdorf 
und Obercaſſel. Um 10 ½ Uhr Abends zog man wieder in das glän⸗ 
5 (St. ⸗A.) 
Ems, 6. Auguſt. Der Finanzminiſter v. d. Heydt iſt heute 


fuhr Se. Maj. der König mit dem Gouverneur Prinzen zu Holſtein] Vormittags hier eingetroffen und vom Könige empfangen worden. Der⸗ 
und dem Gefolge nach dem Exercierplatz, wo unter General⸗Lieutenantſſelbe wurde zur Tafel gezogen und war darauf lange Zeit zum Vortrag 


v. Kummer ein Exerciren der Garniſon ſtattſand. Nach der Rückkehr 
empfing Se. Majeſtät den Biſchof Emanuel v. Ketteler, 


rath Probſt, nahm bei Sr. Durchlaucht dem Prinzen zu Holſtein ein [kung erweitern. am 
Bente Achau Del 


Dejeuner an und reiſte 2 Uhr 45 Minuten nach Koblenz ab, wo im 
köͤnigl. Schloſſe ein größeres Diner für die rheiniſche Mitterichaft Hattfann 
Abends kehrte Se. Mealeſtat nach Ems zurück. SAN) 
Berlin, 6. Auguſt. [Die Verhandlungen weg 
Sprenggeſchoſſe. — Rettungsverſuche. — Mexico. 
marmora.] Bekanntlich hat der Kaiſer von Rußland Verhand⸗ 
lungen angeregt, welche den Gebrauch explodirender Geſchoſſe zu be⸗ 
ſchränken zum Ziele hatten und können wir über den Gang derſelben 
noch einige Details anführen. Dieſe Angelegenheit hat neulich beim 
Könige eine ſehr beifällige Aufnahme gefunden und hat derſelbe ſich ſo 
dafür erwärmt, daß er gewünſcht hat, man ſolle überhaupt die Frage, 
inwieweit der Gebrauch ſolcher Waffen durch völkerrechtliche Verträge 
geſtattet werden ſolle, ernstlich erwägen und auf einer Conferenz be: 
rathen. Darauf iſt Rußland bereitwillig eingegangen und ſind in Folge 
deſſen Einladungen an alle Staaten ergangen, welche über eine Kriegs⸗ 
macht gebieten, bei der ſolche Geſchoſſe eine Rolle ſpielen können; 
unter den deutſchen ſind namentlich Sachſen, Baiern, Würtem⸗ 
berg und Baden zur Beſchickung der Conferenz eingeladen worden. 
Wie man erfährt, hat Sachſen aber die Einladung abgelehnt und 
zwar aus dem Grunde, weil eine ſpecielle Vertretung Sachſens 
überflüſſig ſei, da der Norddeutſche Bund in Preußen eine ganz hin⸗ 
reichende Vertretung finde und die einzelnen Staaten deſſelben doch 
keine ausreichende Armirung anordnen könnten. Die Conferenz ſelbſt 
wird am 13. October in Petersburg eröffnet werden. — In dieſen 
Tagen werden auf der Elbe practiſche Verſuche mit einem von dem 
Schiffs⸗Capitän Peterſen in Altona erbauten Rettungsboot durch die 
deutſche Geſellſchaft zun Rettung Schiffbrüchiger angeſtellt. Auch 
von Seiten der Bundes⸗Kriegs⸗Marine iſt eine Theilnahme an dieſen 
Verſuchen angeordnet worden und ſollen der Marine: Depot: Director, 
Corvetten⸗Capitän Klatt und der Schiffsbau⸗Ingenieur Hildebrand 
denſelben beiwohnen und über das Reſultat Bericht erſtatten. — In der 
letzten Sitzung des engl. Unterhauſes hat Lord Stanley ſich dahin ge⸗ 
äußert, daß England gar keine Veranlaſſung habe, einen diplomatiſchen 
Vertreter nach Mexico zu fenden, es müſſe vielmehr die Initiative der 
mericaniſchen Regierung abwarten. Dies iſt auch ganz correct u. Preußen 
befindet ſich in derſelben Lage; Juarez hat bekanntlich die diploma: 
tiſchen Vertreter der fremden Mächte aus Mexico vertrieben und muß 
nun deshalb erſt abgewartet werden, bis von Mexico aus die diplo⸗ 
matiſche Verbindung wieder angeknüpft worden. — Uebrigens hat Lord 
Stanley auch, wie man hier mit Genugthuung erfährt, ſich in ſehr 
ſympathiſcher Weiſe für den Continent geäußert und gefagt, in England 
hege man die herzlichſte Theilnahme für Preußen und Deutſchland und 
feine nationale Entwickelung und fo lange Deutſchland nicht aggreſſiv 
vorgehe, könne es auf Englands Freundschaft rechnen. — Die Freunde 
und Parteigänger Lamarmoras behaupten, die Aeußerungen des „St.⸗A.“ 
feien nur gemacht um dem General Lamarmora eine Genugthuung zu 
geben. Das ift aber ebenſo dumm als frech behauptet, denn wenn 
ſchon italteniſche Blätter ihm Landesverrath vorwerfen, hat Preußen 
gewiß keine Veranlaſſung, ihn in Schutz zu nehmen. Denn die eine 
Thatſache ſieht doch mindeſtens feſt, daß er die Note, welche an ihn 
als eee geweſen, unterſchlagen hat, ſtatt fie feinen 
Collegen mitzutl . 
De beabſichtigte neue Organiſation des ſtädtiſchen Schul⸗ 
wet ens! ſcheiterte Mary an ber Stage, wie die Geiftlichen in oder zu den 
zu errichtenden Commiſſienen geſtellt werden ſollen. 5 man ihr eine bevor⸗ 
zugte Stellun Ver . Aion ige man, e 
U one * 
Be ens zu beſchränlen; hiermit — . weder das 


vinzial⸗Schulcollegium, noch das Ober⸗Präſidium einverſtanden; der Re⸗ 
a an ben inifter hat jetzt, wie die „Zukunft“ ſich ausdrückt, das über⸗ 


— 
urn 1 


ö den Bürger⸗ 6 De 
meiſter Scholz, den erſten Beigeordneten Racke und den ch n Dir e enn ben 


en der I worden zu ſein und namentli 
— La⸗ babe gebracht Ein 

a 
laſſung zu einem officibſen Artitel in dem „ 
worin alles erdenkbar Gute 


bei Sr. Majeftät. 


Wiesbaden, 4. Auguſt. 2 De 


Landesverſammlung.] Die in unferer 
5 en Landes verſa m ne⸗ 
r die Städte uud Gemeinden des ehemaligen Her⸗ 
eur und 9 7 ner wählen jallen. De 
ubalten, iſt von den ehemaligen Lan⸗ 

ſolche V arumlung abzuh Wee eh en ee 
Kt die Regierung von der ftattgefundenen Agitation 
0 im Punkte der rer; in 


ieller Intereſſen 2 


danke, eine 5 
efunden. Uebrig 


haben. Der eine dieſer Punkte: die Schul 85 ihr 
entlihen Meinung die Waffe aus der Hand zu winden, Veran⸗ 
aſſauiſchen Schulblatt“ gegeben, 

ur Beruhigung der Gemüther verſprochen wird. 
Ueber den weiteren Gegen tand der Tagesordnung: die Verhältniſſe der 


er auch, um der d 


Landesbank, hat ſich gleichfalls, um der offentlichen Stimmung einiges 


Entgegenkommen zu zeigen, zwiſchen hier und Berlin eine ee ee 
denz entſponnen, als deren Beige uns der Erſatz von 360,009 Thlr. De 
net wird, welche als Abihlagszahlung des Staates an die Landesbanktaſſe 
bereits abgeliefert ſein ſollen. Gegen dürfte ſich die Agitation hiemit 
nicht zuftieden geben und dadurch der andesverſammlung das Wort hierüber 
noch nicht abgeſchnitten ſein. (Frkf. Ztg.) 


— —— 

München, 6. Auguſt. [Die „Süddeutſche Preſſe “] erklärt 
ſich gegen die Tendenzen der ſchwaͤbiſchen Demokratie, die beim Wiener 
Schützenfeſte zu Tage treten und bekämpft alsdann in einem längeren 
Artikel den in der „Augsburger Poſtzeitung“ abgedruckten Plan Karl 
Barth's zur Errichtung eines ſüddeutſchen Bundes. Ein ſolcher, ſagt 
das Blatt, ſei unmoglich, da bei dem Eintritte Oeſterreichs in den: 
ſelben und der Verſchmelzung mit dem Nordbunde die alte Neben⸗ 
buhlerſchaft zwiſchen Oeſterreich und Preußen wieder wach gerufen 
würde und alsdann nochmals blutig ausgekämpft werden müßte. 

Der „Correſpondenz Hoffmann“ zufolge ſind die Angaben der 
„Weſerzeitung“ über die Verhandlungen, betreffend den baieriſchen Vor⸗ 
ſchlag zur Einſetzung einer ſüddeutſchen Militärcommiſſion, nicht un 
richtig, wenn auch nicht ganz genau. W. T. B. 

Kiſſingen, 4. Auguſt. [Eine Vermuthung.] Auch der Großherzog 
von Oldenbucg iſt hier angekommen. Die Königin von Würtemberg iſt als 
Gräfin v. Teck eingetragen. Der Sn von Baiern ift mit einem Gefolge 
von 48 Perſonen hier erſchienen und ſcheint deſſen Verbleiben auf eine län⸗ 

ere Zeit berechnet zu fein. Da ſich die Verwandten des ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
5 immer zahlreicher einfinden, ſo gewinnt die Vermuthung einer Ver⸗ 
indung Königs Ludwig II. mit der Großfürſtin, die gegenwärtig 
in Schwalbach, immer größere Wahrſcheinlichkeit. B. u. H.⸗Z.) 

Baden, 6. Auguſt. Der Kronprinz Humbert von Italien iſt 
mit feiner Gemahlin geftern hier eingetroffen und im Englischen Hofe 


abgeftiegen. (T. B. f. N.) 
Deſterreich. 


„ Wien, 4. Aug. [Das Reſultat des Schützenfeſtes.] 
Immer mehr lichten ſich die Reihen der fremden Gäfte auf dem 
Schützenplatze; immer dünner wird der Strahl des oratoriſchen En⸗ 
thuſtasmus bei den täglichen Banketten; die Abend⸗Reunionen nehmen 
ſchon den Charakter gewöhnlicher Beluftigungen aus dem „Coloſſeum“ 
oder der „Neuen Welt“ an, auf denen nur Wiener Kinder ſich zu 
irgend einer „Het“ Rendezvous gegeben: da iſt es denn wohl an der 
Zeit, einmal nüchterne Umſchau zu halten über die Ergebniſſe des 
Feſtes. Bei den Mißgriffen, die in dem Arrangement gelegen, will 
ich mich nicht weiter aufhalten; kein Unbefangener verkennt heute, daß 
— mit Ausnahme des eigentlichen Schießcomite's — auch nicht ein 
einziger Ausſchuß die Löſung der ihm obliegenden Aufgaben nur ernft- 
haft in die Hand genommen und daß dieſe bodenloſe Nachläſſigkeit zu 
Uebelſtänden geführt hat, groß genug, um uns die Freude ſelbſt an 
einer übrigens weniger prekären Feier gründlich zu verderben. Doch 
decken wir hier den Schleier der Vergeſſenheit daräber: die Wiener 
werden ohnedies wegen dieſes Feſtes mehr üble Nachrede noch durch 
ganz Deutschland zu erdulden haben, als fie vielleicht verdienen und 
verſchuldet haben. Diplomatiſche Verwickelungen aus Anlaß des Feſtes 
fürchten wir ebenfalls nicht. Daß Herr Kuranda, der Nordbahn⸗ 


aten S a Nr. 20. Uußerdem wee 2 Poſt⸗ il 


eg auf die Zeitung, welche &o: 


und Monte: 
„ am den übrigen Tagen zweimal nt. j 


erſch 


Freitag, den 7. Auguſt 1868. 


Director, ſeinen feſten Willen, ſich um keinen Preis aus Deutſchland 
verdrängen laſſen will, und daß eine vorlaute „Volksverſammlung“ 


in Sperl — rangirt ſo ungefähr mit der Berliner Tonhalle — den 


Prager Frieden für zerriſſen, die preußiſchen Annerionen für null und 


nichtig erklärt bat, wird den Grafen Bismarck kaum bewegen, feinen 
Aufenthalt in Varzin abzukürzen. Jedenfalls, wenn Baron Werther 
angewieſen wird, dieſe Herzensergüſſe zum Gegenſtande einer diploma⸗ 
tiſchen Erörterung zu machen, dienen dieſelben nur als Vorwand, 
nicht als Motiv — und eine Handhabe iſt überall ſo leicht ge⸗ 


funden, daß Eine mehr oder weniger kaum in Betracht kommt. 
Wir betrachten es daher als reinen Gewinn für die deutſche 


Sache, daß bei dem Feſte unſeren Deutſch⸗Oeſterreichern wieder ein⸗ 
mal das Bewußtſein ihrer germaniſchen Race zur lebendigen Erinnerung 
gebracht und eben damit die bloße Möglichkeit für die Regierung, von 


einer Rachepolitik für Königgrätz im Bunde mit Napoleon zu träumen, 


geſtrichen worden iſt. Dagegen iſt die Bilanz für unſere innere Ent⸗ 
wicklung eine höchſt trübſelige. 


erſte feit dem October 1848, wo die letzte in denſelben Räumen ab⸗ 
gehalten ward — die allgemeine ſocial⸗demokratiſche Republik und die 
vereinigten Staaten Europa's nebſt Laſſalle'ſcher Löſung der europäiſchen 
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Wenn in einer Volksverſammlung voll 
unreifer Politiker und naſeweiſer Arbeiter am Sonntag im Sperl — die 
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Arbeiterfrage auf die Tagesordnung geſetzt werden: fo kann nur ein 


Narr ſich einbilden, daß ſolche Expectorationen ohne Folgen bleiben 


werden, und nur ein Blinder ſich über die Richtung täuſchen, in 
der dieſelben binnen kurzer Friſt eintreten müſſen. Die Kriſis wird 


um ſo ſchneller eintreten, je gründlicher es der Reaction gelungen iſt 


— man deutet in der Beziehung namentlich auf den Grafen Taaffe 
hin — den eigentlichen Träger der neuen Aera in den Erblanden, 
Dr. Giskra, den „Bürgerminiſter“, wie er ſich ſelber genannt, nach 
oben wie nach unten hin zu discreditiren. Doch damit Sie ſehen, daß 
ich hier nicht meine eigene Privatmeinung wiedergebe, wenn ich behaupte, 
daß ſeit dem berühmten Bruderkuſſe im Prater es ſeinen Feinden gelun⸗ 


gen iſt, den Miniſter zu ruiniren, indem ſie ihn bei ſeiner Eitelkeit 


packten, eitire ich lieber den „Peſter Lloyd“. Dies liberale und 


deutſchfreundliche Blatt ſchreibt alſo: „Ganz wohlgemuth ging Dr. Giskra E 


hinaus, ſich feine Ovation zu holen — über die Comoͤdie ſelber ſchwel⸗ 


gen wir aus Rückſicht auf unfere liberalen Freunde jenſeits der Leitha — 


wenn fe ſich heute mit kaltem Blute die Scene vergegenwärtigen, als 
Dr. Giskra und Dr. Zelinka ſich auf der Tribüne, mit dem Glaſe in 


der Hand, umarmten, werden ſie es wohl ſelber fühlen, daß ſie damit 


ihren Gegnern die furchtbarſte Waffe in die Hand gegeben — das 


Ridicule““ Und die Gegner werden wahrlich nicht faul fein, dieſe 


Waffe zu gebrauchen! 


Wipes Ya Minor Ra. Anuntnreife beim Bun 


Würtemberg, Mayerhoffer aus Steiermark, Starhemberg aus 
Oberöſterreich, Frank aus Berlin, Hierlinger aus Baden, Folker 
aus Sachſen, Fuhrmann aus Bukareſt, Straßburger aus Baiern. 
(F. Bf N 
Wien, 6. Auguſt. [Die Annäherung zwiſchen peeuen 
und Oeſterreich.] Die „Abendpoſt“ verſichert auf das Beſtimmteſte, 
daß die Darſtellung der „Correſpondance Nord⸗Eſt“ über die angeb⸗ 
lichen Beſtrebungen eine innigere Annäherung der Cabinette von Wien 
und Berlin zu Stande zu bringen, vollſtändig erfunden ſei, und fügt 
hinzu, der Reichskanzler v. Beuſt habe ſeit Jahresfriſt kein Schreiben 
an den ſächſiſchen Staatsminiſter v. Frieſen gerichtet und ſei ebenſo 
wenig auf indirectem Wege mit demſelben über den fraglichen Gegen⸗ 
ſtand in Verkehr getreten. (W. T. B.) 
Italien. 
[Der Kriegsminiſter.] 


Nom, 1. Aug. Was wir bei dem 


Kanzler's Stellung werde durch das Getreibe der Coterie ſchwieriger. 
Die Oberſten Allet, d'Argy und de Charette verwickeln ihn in admini⸗ 
ſtrative Verantwortlichkeiten, denen ein Kriegsminiſter doch fern ftehen 


Mandatar er ſei, er ſei noch mehr, er ſei ein honnete homme, dem 
die Kritik nach dieſer Seite bin nichts anhaben werde. 


t,] fo iſt die Angelegenheit noch gar nicht ent⸗ 


zum Coneil betriff 
ſchon jetzt als gewiß feſtgehalten werden, daß 


ſchieden. Doch kann 


Ereigniſſes ziehen wird, welcher von keiner Seite her irgend welchen 
Widerſpruch zu erwarten hat. Es beſteht derſelbe in einem Circular 
an die Souveräne, welche ihre diplomatiſchen Repräſentanten beim 
Vatican accreditirten, Im Circular ſollen dieſelben erſucht werden, den 


lich zu erleichtern. Ueber die Beſchickung des Coneils durch fürſtliche 
Ablegaten aber will ſich der Papſt mit den verſchiedenen Souveränen 


einzeln eigens verſtändigen. 

lLegitimiſtiſches.] Es heißt, der Graf und die Gräfin 
v. Girgenti wollten den Grafen von Chambord aufſuchen und Fa⸗ 
milien⸗Angelegenheiten beſprechen. = de i 
einen veränderten Plan für die künftige legitimiſtiſche Action von hier 
nach Frankreich gebracht. Da aber das dominirende Element in Paris 


das republikaniſche if, 


bons im Allgemeinen traditionell blieben. 


Frankreich. Au 

„Paris, 4. Auguſt. [Der Kaiſer] kommt am nächſten Sonn- 
abend aus Plombieres zurück. Seine Cur ift bereits beendet. Die 
Revue der Nationalgarde für den 14. Auguſt iſt nicht blos angeſagt, 
ſondern es heißt auch heute ſchon, der Kaiſer werde die Bürgermiliz 
durch eine beſonders friedliche Anſprache erfreuen. i 
wird er den Bürgern von Paris jedenfalls willkommener ſein, als mit 
Das Napoleonsfeſt will der Kaiſer im Lager von Chalons zubringen. 

[Aus Spanien. — Prim.] 
ſtehenden carliſtiſchen Erhebung in Spanien, die Dei 
organiſtren verſucht. — General Prim iſt wirklich in Paris. Der⸗ 
ſelbe traf geſtern Morgen in Begleitung eines Kammerdieners hier ein 
und ſtieg im Hotel feiner Schwiegermutter (Rue Penthievre) ab. Nach 
feiner Ankunft begab er ſich ſofort zum Miniſter des Innern, um dem⸗ 


Mangel an Oeffentlichkeit hier nur als Gerücht kannten, theilt die = 
Florentiner „Italie“ vom 27. Juli als Thatſache mit: General 


ſollte, und ſelbſt die „Italie“, ſonſt eben keine Freundin des Herrn 
Kanzler, geſteht ihm das Vertrauen der katholiſchen Comite's zu, deren 


[Was die Einladung der Souveräne durch den Papft ee 


Se. Heiligkeit durch einen Act die äußerſte Peripherie dieſes kirchlichen 


Biſchöfen die Theilnahme an der Kirchenverſammlung fo viel wie mög⸗ 


Oberſt de Charette hätte neulich Br 


fo habe ſich die Partei für ihren Operationsplan 
zunächſt die Provinzen auserſehen, wo die Sympathien für die Bour⸗ E 


Mit einer ſolchen 
einem patriotischen Tagesbefehle, von dem der „Tempe“ wiſſen will. 


Man ſpricht von einer bevor⸗ 
die General Cabrera zu 


> felben zu danken, daß ihm die franzöſiche Regierung geſtattet habe, ſich] K 
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„ geturnk⸗ worden 


nach Vichy zu begeben, wohin er auch heute Früh abgereiſt iſt. Unter 
ſeinen Landsleuten iſt Prim übrigens nicht mehr ſehr angeſehen. Die 
meiſten ſpaniſchen Emigranten haben ihm den Rücken“ gekehrt. * 
[Graf ov. d. Goltz] bewohnt in Fontainebleau nicht das kaiſer⸗ 
liche Schloß, ſondern den ganz abgeſonderten Pavillon Sully, welchen 
die Kaiſerin ihm zur Verfügung geſtellt hat. Er wird dort fo lange 
verweilen, bis er hergeſtellt iſt. Sein Arzt befindet ſich bei ihm. 
Belgien. 


klang ganz wie eine Aufforderung zum Gegentheile. Verſchiedene Verbin⸗ 


dungen hatten 
in ſie ihre 


bohm 10 ſeines hohen Alters von vierundachtzig Jahren eine feurige und 
kräftige Rede, worin er die Bedeutung des Feſtes charakteriſirte. Es war 
der es, die Befreiung des Stro⸗ 


— der doctrinären Partei.“ Indeſſen ging das Feſt aus Glänzendſte 


ort: Reden, Cantaten, Defiliren der Bürgergarde, Scheibenſchießen, Feſteſſen[ der Königin Victoria einen Beſuch abſtatten. 


t 
Verborgenen ebten, ſind an die Jua⸗ 


i Y | N einem Arip, icht zum Tode herurtheilt ir 7 a ; ; 
nne wer ders BED N wen phat umgesandelt worden. Ein Der ehemalige Präſident der Sühflantem Jord beute nachreiſen. —f Oosterr. l J. 920 


t einer Dame ein Erinnerungskreuz herunterzureißen, Er wurde 
Lopez, der Verräther M i 


Drovinzial- Beitung, 


. Breslau, 31. Juli, 
16. Jahrhundert“ war der 


> } . 9%» 
Reformation trat er in den Dienft| Tüirtiiche enleſbe von 1865 A9 8 a 


2 Breslauer Börſe vom 7. Aug.] S 
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ekauft hatten. Dagegen waren die 
ren Coursſtand mei e 
n dieſem 


en verhältnißmäßi t 
San wann Galt ae 
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$ 
chluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
iſch Papiergeld 82% bez. Oeſterr. Banknoten 89 , —½ bez. u. Gd. Schleſ. 
e 90%, bez. u. Gd. Schleſ. A. f i 3 National⸗ 
Anleihe —. 786 97 2 117 bez. u. Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche 
Litt, K. und C. 186 Br. Wilhelmsbahn 105% Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 81 Gb. 
Oeſterr. Cree 75 Be ze Werſchen 136% Gd. 1860er 
. erilanı „ u. N au⸗Wi 5 5 i⸗ 
nerba 28. Bateriſche Anleihe Sede ss“ 8 
Breslau, 7. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 

Seitfesung fein mittel ordin. f fein mittel ke 


nn nn — 


Weizen, weißer 89—93 87 82—85Gerſte 5850 87 52758 
do. a det 87-89 86 82—84 Safer ae 36-37 35 3334 
Roggen, ſchleſ. 72—73 70 65—88|Erbien......- 60.6 8 4552 


Ir. Beuthen OS., 6. August, Wahl Der Termins für die Wahl] Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


ſundheitszuſtand des Kronprinzen ſind wieder beunruhigend. 
eſtern die Dis⸗ 


Florenz, 5. Ip: 


ji 


von Donnersmarck iſt, wie aß fich dir auf den 29. d. M. bei File Wir 


ahl der Zerſplitterung 


(3. 


00. Lombard. 


rioritäten 213, 50. proc. Ver. St. pr. 1882 
ungeft) 80%. — Matt, unbellbt. Conſols von Mita 1 


uſt, Abends. banana wei 


10 Vermindert: Porte⸗ 
a 


eines Wettſtreites amileien den Katholiken und ihren Gegnern. — Unter den i 

J . d. Sterling gefloſſen. 

zur Beantwortung gelangten Fragen bezog ſich eine auf Auslegung der in Wi London, 6. Auguſt, Ab nkauswei 

e » 5 1 weis. 
e . a 
2 U 525 0 1 * 5 r 
a. Directors Geh. Rath Goeppert der en bald auswirken zu Arend a. 8 i 7 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
anen hoffte GE n Courſe: Wiener Wechfel 104%. Oeſterreichiſch National⸗Anleihe 53%. 
Breslau, 7. Auguſt. Angekommen: Ihre Durchl. fr, Fürſtin v. Sul⸗] 6. Verein. Staaten Anleihe pr. 1882 744. Heſſ. Ludwigsbahn 134%. 
ws ka aus Reifen. Ihre Durchl. Prinzeſſin v. Sulkows ka dgl. Baier. Pram. Anl. 102. 1854er Looſe 67. 1860er Looſe 75%. 1864er 
Looſe 100. Oberheſſiſche 73. 


e (Intell.⸗Bl.) 


2 Goldberg, 5. Aug. Waldbrände. — Gau⸗Turnfeſt. — ; 
tebrerbilbung, — Be l njef Zurn 


zwiſchen hier und Löwenberg) find 25 
Fr re was h Ri Ver: 
der Nach⸗ 


reifen abgewendet. Man will einer 


1 „Haynwalde“ 
15 30 Morgen bis 
luſte von 2000 Thlr. 


bargemeinden wurde 


im Walde raſtenden Zigeunerfamilie die Verurſachung dieſes Brandes zue one; 
0 reiben. Merkwürdigerweiſe brannte es zu gleicher Zeit in dem Loa ent: A aas 2124 ancotha 
egenen ſtädtiſchen „Hegewalde“, wo jedoch durch die umſichtige Thätigkeit] pr. October⸗Nopbr. 


platz „unter den Linden“ dazu bewilligt, Bauden 
auf eſchlagen werden, das f N 

auch Geld unter die Leute 
ein wichtiges Greig 


und au 
findet Be: 
um 11 Uhr 


% 
hr . 


Ruſſ. Bodenkredit 83%, Lombarden —. 


ſt 
18 Gld., 


o agen pr. Ne 5000 Pfd. 


er⸗November 
81 October 21, 
ink leblos. — 


ung —. ne 
Sanmipole : 10,000 Ballen ee für Specu⸗ 56 


ießlich ein wenig 


entſprechende br 


Marktpreiſe von Raps und Nübfen. 
178 172 162 30 f 
168 164 158 


Somme — pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 


5 {-) Spiritus pr. 
Loco - (Kartoffe % er 9 


ez. u. Br., 
Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 
300 Ctr. Rübd 


— Ort. Spiritus. — Ctr. Raps 
Berliner Börse vom 6. August 1868. 


5 Dat, bei 80% Tralles 


1 
18% G 
— Ctr. Leinbl. 


— Etr. Roggen. 
duden. — Err. Hafer. 


Fonds und Geld-Oourse. nbahs-RKtamm-Aet 
Freiw, Btaats-Anl.. . 4% 8 % G. 35 Melon 
Btaats-Anl, von 188215 4 ba Dividende pro 1866. 1867. 
dito 1854.58) 1. 0 0 24 Us. B. 
td. 5 101 
K. nen 
t. ba, B. 
4 4 0 4. N 5 
8 4 U bz. 
8, 14 171 ba. 0. 
16 (4 194 ba. G. 
8 4 15 * 
5 5.1694, ba, B. 
8 H 117%, — 
2. 
10 
* . 
9 6 ri 
0. 
» a. 
Ei 
% 58. 
2 1 5 
4 bs, 
* B. 
er DN 
m 1 0% 
0. 1 2 ws 
104% 
dito Tot-A. 7.0 5 16155 er 
dito dito — B. 
Mt 2 4 
Ital. neue Sproc, Ai. ö a IR te 
Buss.-Engl, Anl, 1 7 f Don m 
dito Poln.-Sch.-Obl, “ 1 
8 { 87 155 5 
0 60 ½ ba. 1 
651 470 wie un ak %b 
Ai à 300 1 


B. 
8. 


denk- und Indastrie-Papiore, 
Berl, Kassen-V. 12 % 


iBrnunschw; B. 


Risenbahn-Prieritäts-Aotien, 
Berg.-Märkische . 
dito D 


B. 
28 4% B. 
\ 82% l. 
1 
oA 1118. 
na 98 B 
4 94 B. 
fe 4 let 8. 
4% 4% 
4% 14 90 6. 
Niederschl,-Mä; 
dito 8 119%, @. 
dito 4 74% B. 
* 4 * G. 
8 118 dz. 
— 2 bz. 
0 104% b 0. 
7 99% ba d. 
1 er 4 bu. 
ba. 
4 117 B 
0 371 G. 
h 1% 16 lat g. 
Weohsel-OCourse. 
Amsterdam . 1222 E 952 S . @. 
Hamburg 300 8 T. 161 be, D 2 7 
Alto alto .. % MI6n N kurt a. M. 100 Fl J M. 66. G. 
Feri. 1 Latr. . 4 1.81% B. 'eteraburg 100 8.-R. . W. 97 K ba, 
Wien 180 Fl. . f 7.180 bz, Warsche 30 J.. 222 2. 
Ar e . bz 100 Thlr. Gold ls Tl be; 


Thlr. pro 2100 . nach 
ab aa 255 = Babel 
. bez., Br. und Sb, 
8 Thlr. Br., Oct.⸗Novbr. 


loco 9% Thlr. 
Sept.⸗Oct. 18½—17½ Thlr. bez. 1 
17% d., 7 Nov.⸗Dec. 16% —% Thlr. bez. 


Breslau, 7. Auguſt. Am heutigen Markte begegneten die neuer⸗ 


ARE Forderungen nur ruhiger Kaufluft, bei der ſich Preiſe be⸗ 


1 — betmabrte heute 
ab gelber 80— 


72 Sgr. feinste Sorten 73 Sgr. bezahlt. — Gerſte 
36 ie R 


je 84 Pfd. 65—70 bis 
feiner Waare beachtet, 
auptet, pr. e 
„ neuer 33—34 Sgr. — 
946 


pr. 50 177 kuchen 

gut bege be, 58—60 Se pr. Etnr. — Mais (Kukuru) wenig angeboten, 
2—68 Sgr. pr. Etnr. { nn 

Kleeſagt, rothe in alter Waare gut beachtet, 12—14 16% Thlr. pr. Ctr. 

Bid. — Sgr., Mepe 1771 Sar. 
Verantwortlicher Redacteur: Pr. Stein. In tung: Dr. Weis. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. Wee In Bresla 
74 I Dan! Df ane BHO DON 111 57 2 4 


% Ch 
EU RE 
0 


A og yall 


